
die gleiche Analogie zwirchen Einzelhaus und 
Plangell:altung: Das Einzelhaus hat in den rpäteren 
Entwürfen an Relief- und lebensvollem Form­
eindruck gewonnen. Und dem entrprechend find 
auch die Fähigkeiten des Plans, ohne daß etwas 
an Itrenger Architektonik von durchlaufenden 
monum·entalen Achfen- und F1uchtlinienhezieh­
ungen aufgegeben wurde, zu Bewegungsvorll:el­
lungen anzuregen und den einzelnen Körper mit 
lebendiger Plall:izität in die Gefamtheit einzu­
begreifen, werentlich gell:eigert. 
DER LAGEPLAN FÜR EPPENHAUSEN. Die 
1907 entworfene Situationsrkizze der Gartenll:adt, 
unter Nr. 81 hier abgebildet, erhebt natürlich nur 
den Anfpruch, als vorläufiger Idealplan zu gelten, 
der allerlei Möglichkeiten in größtem Ausmaße 
vorrchlägt, denen aber eine Verwirklichung vorerll: 
verfagt bleibt. Wie gezeigt, war das zur Verfügung 
Il:ehende Gelände fchiefwinklig und befaß dazu 
noch gewirre Höhenunterfchiede. Dem Künll:ler 

mußte esnatürlich darauf ankommen, diefe Un­
regelmäßigkeiten architektonifch zu organifieren. 
Zunächll: knickte er die von Oll:haus' Villa rchräg 
nach Südwell:en heraufführende Landll:raße. Diefer 
Knick wurde nun zu einer Art von Gelenk ausge­
bildetfür die Hauptgliederung der Situation, indem 
man hier einen gedrungen rechteckigen Pla!l hin­
legte,der an drei Seiten als vonGebäuden umzogen 
gedacht ill:. Einlauf und Auslauf der Verkehnll:raße 
in den diagonal entgegengefe!lten Pla!lecken folien 
möglichll: betont erfcheinen; erll:ere wird deshalb 
fog ar mit einer Durchfahrt überbaut. Die Akzente 
wurden in einem Achrenkreuz auf die Mitte der 
Pla!lfeiten gelegt, indem an dieEingangsrchmalfeite 
ein beherrfchender Giebelbau quer hingell:ellt 
wurde, und indem eine lange Perfpektive die 
beiden Breitfeiten rechtwinklig durchkreuzte: 
Gen Oll:en führt eine Allee auf das nach Art 
des Mannheimer Vorbildes geplante, kleine 
Naturtheater hin, während man auf der andern 

Abb. 87. Ideenrkizze zu einem Etagenhäurerviertel mittlere,' Mietnvohnungen an der Dmrus- und Stern llraße in Neuß a. Rh. 
1910. Zentralpla\} mit Blick nach dem Stadtgraben hin 
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PlaMeite in weft­
licher Richtung über 
drei T erraffenftufen 
zu einem das Bild 
dider repräfentati-
ven Forumsanlage 
krönendenMureum 
hinauffl:eigen roll. 
Das zweite, unter-
geordnete Gelenk 
vonBehrem'Villen­
viertel inEppenhau· 
ren flt>t an der rüd­
wefl:lichen Einmün-

nordöfl:licheEckbau 
am Ende der pro­
jektiertenAllee,fer­
tig; die Ausführung 

placierte reinen 
Winkelgrundriß 

umgekehrt wie im 
Situatiomentwurf. 
- Den Hintergrund 
und die plaftirche 

Füllung dieres 
durchaus gdchlor­
renen Syftems fei­
ner Architektur­
beziehungen geben 

Maffen dicht­
belaubter Baum­
kronen. 

dungsftelle des 
rchräg hinauffüh­
renden Wegs in die 
von Weften nach 
Often vorbeizieh- ' 
ende Hassleyer­

ftraße. Der rpit>e 

iTyp A ' DIE SKIZZE FüR 
NEUSSAMRHEIN. 
Anknüpfend an die­
ren Eppenhaurer Si­
tuatiomplan roll hier 
noch in zeitlicher 
Prolepfls eine ähn­
liche ftädtehauliche 
Ideenrkizze kurz er­
örtert werden, die 
Behrem auf Anre­
gung des künlHerirch 
ro verdienftvollen 
Rechtsanwalts Jo-

Winkel wurde 
raumkünftlerirch zu 
einem Drehpunkt 
verwandt, deffen 

architektonircher 
Träger das 1909 bis 
1910 erbaute Haus 
Cuno und rein ent­
rprechend fächer­
förmig angelegter 
Vorplat> ift.Von hier 
aus ordnet flch dann 
dereinheitlicheOr­
ganismus von Ge­
bäuden,Fluchtlinien 
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hannes Geiler in 
Neuß a. Rh. für ein 
dortzu errichtendes 
Reihenhäurervier­

tel von mittelgro-und Gartenper­
rpektiven gleichram 
von relbft an: So 
li egt vor allem längs 
der Hassleyerftraße 
die rymmetrirche 
Gruppe dreier Vil­
len mit ihren korre­
rpondierendenSon-

dergärten, eine 
Mittelvilla mit do­

Abb. 88. ldeenrkizze zu e inemEtagenhäurel'vie,tel mittle rerMietswohnungen 
an der Drurm- und Sternlhaße in N euß d. Rh . 1910. Grundrirre zweier 

Einzelhamtypen mit fünf- Ilnd Sechszimmerwohnungen 

ßen Mietswohn­
ungen imJahre1910 
zeichnete: W äh­
rend die Villenkolo­
nie in Eppenhauren 
den gartenmäßigen 
Chal'akterderofFe­
nen Bauweire wah­
ren mußte, ift das 
ftädtirche Miethäu­

minierendem Giebelriralit und rechtwinklig hierzu 
zwei reitliche, einander zugekehrte Villen, von 
denen die dem Haus Cu no zunächft liegende Villa 
Schroeder als erfter Bau der Kolonie bereits in 
den Jahren 1908 zu 1909 errichtet wurde. Bisjet>t, 
1912, ift ronft nur noch das Haus Goedecke, der 
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rerviertel in Neuß prinzipiell als gdchlo ffen er Block 
gedacht. Es ift wieder ein rchiefwinkeliges Oblon­
gum, in deffen nordöfl:licher Ecke das 1908 bis 1910 
von Behrem errichtete katholilche Gdellenhaus 
liegt, begrenzt von der Sternftraße, der Drurus­
ftraß e und einer Straße längs dem Stadtgraben 
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